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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage bes Amtsblatts Nro. 45. ber Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 10. November 1869. 
T 


Sicherheits : Polizei. 
1) Der am 25. März und 6. Auguſt v. J. V. A. 
hinter dem Arbeiter Auguſt Ganzer aus Nosberg er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt noch immer nicht erledigt. Alle Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 
Polizeibehörden werden daher erſucht, auf dleſen ſehr 5) Der Fleiſcherſohn Emil Wagner aus Gr. 
gefährlichen Verbrecher zu vigiliren und ihn im Ber Wilczak, 18 Jahre alt, evangeliſch, iſt unterm 1. 
tretungsfalle ſtark gefeſſelt, hierher transportiren zu September 1869 wegen Diebſtahls zu einer Woche 
laſſen. Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Derſelbe 
Allenſtein, den 3. November 1869. iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde 
Königl. Kreis - Gericht. abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung und Benach⸗ 
2) Der Arbeiter Ignatz Leske von hier, 34 ri htigung erſucht wird. V. A. 584. 60. 
Jahre alt, katholiſch, und der Arbeiter Johann Kory⸗ Bromberg, den 3. November 1869. 
towski aus Gorzyskowo, 24 Jahre alt, katholiſch, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
nicht Soldat, ſind unterm 25. Auguſt d. J. wegen 6) Der Schuhmacherlehrling Johann Dewald 
Holzdiebſtahls im 3. Rückfalle jeder zu 10 Tagen Ge⸗ aus Boclanowo, geb. den 25. Juni 1854, katholiſch, 
fängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Dieſelben iſt unterm 25. Auguſt 1869 wegen einfachen Diebſtahls 
ſind feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde zu 4 Wochen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. 
abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung und Benach⸗ Derſelbe ist feſtzunehmen und an die nächſte Gerichts: 
richtigung erſucht wird. V. A. 544. 69. behörde abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung und 


Strafvollſtre 
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dung und Benachrichtigung erſucht wird. 
69. 
Bromberg, den 28. Oktober 1869. 


Bromberg, den 28. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

„ 3). Der Literat und Bureau⸗Vorſteher Carl 
Lübeck von hier, 25 Jahre alt, evangeliſch, und der 
Redacteur Mortimer von Oſtheim von hier, 30 Jahre 
alt, evangeliſch, ſind unterm 29. Mai d. J., und zwar 
der Erſtere wegen Beleidigung eines öffentlichen Be⸗ 
amten in Beziehung auf deſſen Beruf und Beleidigung 
öſſentlicher Behörden und Mitglieder der bewaffneten 
Macht in Beziehung auf deren Beruf, durch öffentliche 
Schmähungen u. Verhöhnungen bewirkten Haſſe Aus⸗ 
ſetzens von Einrichtungen des Staats und Anordnun⸗ 
gen der Obrigkeit, Gefährdung des öffentlichen Frie 
dens durch öffentliche Anreizung der Angehörigen des 
Staats gegen einander zum Haſſe, zu drei Monaten 
Gefängniß, der Letztere wegen Theilnahme an den 
un Vergehen zu 6 Wochen Gefänguiß rechts⸗ 
1 8 verurtheilt worden. Derſelbe iſt feflzunehmen 
7 Slate, N Gerichtsbehörde abzuliefern, welche 
V. K. 252. 0 ung u. Benachrichtigung erſucht wird. 


Beomberg, den 28. Oktober 1869. 

Önigl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

1 Der Arbeilsburſche Franz Wyſocki aus 

1 e 19 Jahre alt, katholiſch, iſt unterm 

Rua uguſt d. J. wegen Holzdiebſtahls im dritten 
falle zu einer Woche Gefängniß rechtskräftig ver⸗ 

urtheilt worden. Derſelbe iſt feſtzunehmen und an 

die nächſte Gerichtsbehörde abzulieſern, welche um 


Benachrichtigung erſucht wird. V. A. 574. / 69. 

Bromberg, den 3. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Gegen den Fleiſcherſohn Emil Wagner 
aus Gr. Wilczak, 18 Jahre alt, ift die gerichtliche 
Haft wegen Unterſchlagung beſchloſſen worden. Seine 
Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. Es 
wird erſucht, den p. Wagner im Betretungsfallr feſt⸗ 
zunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und Geldern an uns abzuliefern. V. 
A. 681. /69. 

Bromberg, den 3. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Der Arbeiter Rudolph Riebe von hier, 
Bergkolonie, 37 Jahre alt, evangeliſch, iſt unterm 28. 
Juli 1869 wegen Beleidigung eines öffentlichen Be⸗ 
amten in Ausübung feines Berufes zu 1 Woche Ge⸗ 
fängniß rechtskräftig verurtheilt worden. 

Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Ge⸗ 
richtsbehörde abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung 
und Benachrichtigung erſucht wird. V. A. 501/69. 

Bromberg, den 3. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

9) Der unterm 19. Juli d. J. hinter dem 
Handelsmann Joſeph Aronhold erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

Conitz, den 29. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
10) Der nachſtehend ſignaliſirte Arbeitsmann 


2 


Auguſt Thielmann ist in der Landarmen Anſtalt zu in Goldap entlaſſen, iſt des Meineides dringend ver⸗ 
Neu Stettin wegen Bettelns und Landſtreichens ſeit dächtig und ſoll deshalb verhaftet werden. Sein 
dem 21. Juni d. J. detinirt geweſen und am 5. d. gegenwärliger Aufenthalt iſt unbekannt. Es werden 
Mts. mittelſt Neiſeroute auf 2 Tage ſeinem Heimaths⸗ daher ſämmtliche Behörden erſucht, auf ihn zu vigiliren, 
orte Brieſenitz zugewieſen worden. Thielmann iſt in im Betretungsfalle zu verhaften und an unſere Ge⸗ 
Brieſenitz indeß nicht eingetroffen uns ſetzt wahrſchein⸗fängniß⸗Inſpection abzuliefern. 

lich ſein vagabondirendes Leben fort. Derſelbe fol Fiſchhauſen, den 4. Novbr. 1869. 


zur Ernährung ſeiner, der öffentlichen Armenpflege Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
anheimgefallenen Familie angehalten werden und er⸗ Der Unterſuchungs-Richter. 
ſuche ich daher die Polizeibehörden und Herren Geus⸗ Sign. Derſelbe iſt 16 Jahr alt, moſaiſch, von 


darmen, auf den p. Thielmann zu vigiliren und im kleiner ſchwächlicher Statue, weiteres Sign. kann nicht 
Betretungsfalle mir ſeinen Aufenthalt mitzutheilen. angegeben werden. N 


Ich bemerke noch, daß Thielmann vor ſeiner Detention 15) Gegen den Eiſenbahnarbeiter Friedrich 
auf der Chauſſee bei Hoffſtädt gearbeitet hat. Gehrke aus Neuſtettin, zuletzt beim Mühlenbeſitzer Teske 
Dt. Crone, den 28. Oktober 1859. zu Lesnicker Mühle als Knecht dienend, iſt die gericht⸗ 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. liche Haft wegen Diebſtahls beſchloſſen worden. Seine 


Sign. Geburts- und Auſenthaltsort Brieſenitz, Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. Es 
Religion evangeliſch, geb. den 26. Mai 1842, Größe wird erſucht, den p. Gehrke im Betretungsfalle feſt⸗ 
5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbrau⸗ zunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Ge⸗ 
neu blond, Augen grau, Naſe gewöhnlich, Mund genſtänden und Geldern an das unterzeichnete Gericht 
aufgeworfen, Bart blond, raſirt, Zähne gut, Kinn abzuliefern. 
breit, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsſarbe geſund, Flatow, den 30. Oktober 1869. 

Geſtalt mittelmäßig, Sprache deutſch, beſondere Kenn⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
zeichen: Schnittnarbe auf dem Zeigefinger der linken Beſchreibung. Alter 26 Jahr, Geburtsort Neu: 
Hand. ſteltin, Größe 5 Fuß 5 ½ Zoll, Haare blond, Augen 
11) Gegen den Knecht Johaun Carl Herr⸗ blau, Sprache deutſch. 
mann, zuletzt vagabondirend und zuletzt aus dem Ge⸗ 16) Gegen den Arbeiter Julius Fritz und den 
fängniß des Magiſtrats zu Schulitz eutiprungen, iſt Arbeiter Eduard Klein aus Grünlinde iſt die gericht⸗ 
die gerichtliche Unterſuchung wegen Unterſchlagung un⸗ liche Haft wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle be⸗ 
term 11. Juni d. J. von uns beſchloſſen worden. — ſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausge⸗ 
Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. führt werden können. Es wird erſucht, den p. Fritz 
Es wird erſucht, den Herrmann im Betretungsfalle u. Klein im Betretungsfalle ſeſtzunehmen und mit allen 
feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden bei ihnen ſich vorfindenden Gegenſtänden u. Geldern an 
Gegenſtänden und Geldern an unſer Gerichtsgefängniß unſere Gefangen⸗Anſtalt abzuliefern. 


abzuliefern. Graudenz, den 2. Novbr. 1869, 
Culm, den 27. October 1869. Königl. Kreisgericht. Erſt Abtheil. 
Königl. Krrisgericht. Erſte Abtheilung. 17) Der unterm 6. Februar d. J. hinter dem 
Beſchreibung. Alter circa 24 Jahr, evangeli⸗ Knecht Peter Jablonski II. VI. 264. „69. erlaſſene 
ſcher Religion. Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
12) Der ehemalige Gutsbeſitzer Julius Joſef Graudenz, den 29. Oktober 1869. f 
Kumm, 35 Jahr alt, katholiſch, iſt einer Unterſchla⸗ Der Königl. Staatsanwalt. c 
gung dringend verdächtig. Er hat ſeinen letzten Auf⸗ 18) Der unterm 20. Mai d. J. hinter dem 


enthaltsort Danzig verlaſſen, ohne daß es bekannt ges Knecht Panl Heinikowski I. II. 696. / 69. erlaſſene 
worden, wohin er ſich begeben hat. Es wird deshalb Stedbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 


ein Jeder, welcher von dem zeitigen Aufenthaltsorte Graudenz, den 28. Oktober 1869. 
des Kumm Kenntniß hat, erſucht, denſelben hierher Der Königl. Staatsanwalt. 
oder an die nächſte Polizei⸗Behörde anzuzeigen 19) Der unterm 13. Auguſt d. J. hinter dem 
Danzig, den 31. Oktober 1869. Eiſenbahnarbeiter Carl Schiemann II. S. 1133. 769, 
Der Staats: Anwalt. erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
13) Der Lehrling Otto Werner aus Rieſen⸗ Graudenz, den 28. Oktober 1869. i 
burg wird vom Unterzeichneten wegen Diebſtahls ver⸗ Der Königl. Staatsanwalt. 
folgt. Es wird erſucht, den p. Werner zu verhaften 20) Der unterm 21. Juli d. J. hinter dem 
und hierher Anzeige zu machen. Arbeiter Töws J. P. 1117./ 69. erlaſſene Steckbrief 
Graudenz, den 26. Oktober 1869. wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Der Königliche Staats-Anwalt. Graudenz, den 28. Oktober 1869. 
10 Der Handlungslehrling Julius Abramowski, Der Königl. Staatsanwalt. N 
im Sommer d. J. hier bei M. Aendt, vor etwa 14 21) Der unterm 3. Juni d. J. hinter dem 


Tagen aus dem Geſchäft des Kaufntanns Alexander Schneidergeſellen Auguſt Schröder II. S. 873. /69, ex: 


— 


laſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Graubenz, den 28. Oktober 1869. 
Der Königliche Staats⸗ Anwalt. 

22) Der unterm 20. Mai d. J. hinter dem 
Einwohner Thomas Drzewski erlaſſene Steckbrief II. 
O. 1905. / 68. wird in Erinnerung gebracht. 

Graudenz, den 29. Oktober 1869. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

23) 
in Graudenz, wird vom Unterzeichneten wegen Dieb⸗ 
ſtahls und vorſätzlicher Brandſtiftung an Wohngebäuden 
verfolgt. Es wird erſucht, die ꝛc. Borſch zu verhaften 
und davon hierher Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 31. Oktober 1869. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

Signalement. Stand Dienſtmädchen, Geburts⸗ 
bit Gr. Wolz, Religion evangeliſch, Alter 21 Jahr, 

aare blend, Augen blau, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
räftig. Beſondere Kennzeichen: keine. 

24) Der Arbeiter Carl Böhnke aus Goſtkowo 
wird vom Unterzeichneten wegen Diebſtahls verfolgt. 
Es wird erſucht, den ꝛc. Böhnke zu verhaften und da⸗ 
von hierher Anzeige zu machen. 

raudenz, den 2. November 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. 

Signalement. Geburtsort Bilczyn, Kreis Thorn, 
Alter 39 Jahre, Größe 5/75 ¼ %, Haare dunkel, Augen 
dunkelgrau, Bart blond, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
groß und ſtark, Sprache deutſch und polniſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: keine. 

25) Der unten näher ſignaliſirte Küraſſier 
Johann Borowski der 4. Eskadron Oſtpr. Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 3. Graf Wrangel hat ſich am 2. No⸗ 
vember d. J. Abends 8 Uhr heimlich aus ſeinem 
Quartier entfernt und der Deſertion ſchuldig gemacht. 
Die reſp. Behörden werden daher dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den p. Borowski zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu verhaften und der nächſten Militair⸗ 
behörde zu überliefern, welche denſelben nach Königs⸗ 
berg transportiren und an das unterzeichnete Com⸗ 
mando abliefern laſſen wolle. 

Königsberg, den 6. November 1869. 

Königl. Commando des O 
„Regiments Nr. 3. 

Sign. Joh. 
zu Lipnica (Kr. 
anthaftsort war 
2 n, 
hohe Stirn 
Augen, ſpitz 


Die unverehelichte Hulda Borſch, zuletzt 
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‚Inöpfen, Militairbinde, zwei Hemden (ein Militair⸗ u. 
ein Civilhemde), Kommißſtiefeln mit Nägel beſchlagen 
und einer Drillichjacke (wahrſcheinlich als Unterjacke). 
26) Die unverehelichte Auguſte Marie Andres, 
18 Jahre alt, geboren in Königsberg, ſoll zur Haft 
gebracht werden. Es wird erſucht, dieſelbe im Veire⸗ 
tungsfalle zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗In⸗ 
ſpection abzuliefern. 
Königsberg i. Pr., den 3. November 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

27) Es iſt hier am 22. v. Mts. ein anſcheinend 
taubſtummer Mann verhaftet worden, von dem über 
ſeinen Namen und ſeine Verhältniſſe keine Auskunft 
zu erlangen iſt. Derſelbe iſt etwa 23 Jahre alt, an⸗ 
ſcheinend katholiſcher Religion, hat ſchwarzbraune Haare, 
blaugraue Augen, bedeckte Stirn, lange Naſe, ovale 
Geſichtsbildung, mittle Geſtalt und iſt 5 Fuß 4 Zoll 
groß. Die Kleidung beſteht aus einer grauer Drillich⸗ 
jacke, dits Hoſen, einer geſtreiften Weſte, dergleichen 
Unterhofen, buntem Shawl, grauem Filzhute und 
abgeſchnittenen Stiefeln. — Ein Jeder, dem etwas 
von den Verhältniſſen 1 Ye Perſon bekannt iſt, 
wird erſucht, hievon dem önigl. Polizei⸗Pröſidium 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 1. November 1869. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 

28) Der unterm 26. Oktbr. 1869 hinter der 
unverehelichten Auguſte Braun von hier erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Königsberg, den 29. Oktober 1869. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

29) Der unterm 25. April 1869 hinter dem 
Arbeiter (zuletzt Wirthſchafter) Carl Leopold Schie zaß 
KEN Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 

Königsberg, den 29. Oktober 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

30) Der Knecht Albrecht Rogoszynski, zuletzt 
in Chelſt, 25 Jahre alt, katholiſch, iſt durch Erkenntniß 
des unterzeichneten Gerichts vom 28. September d. J. 
wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Geſängniß und Ehr⸗ 
verluſt auf ein Jahr rechtskräftig verurtheilt worden, 
iſt am 29. October d. J. aus dem hieſigen Gefängniſſe 
den Rogoszynski im 
Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Ge⸗ 
hiermit um Strafoollſtreckung 
zuliefern. 

Löbau, den 29. October 1869. 


bei Pr. 
das Er⸗ 
Senhr, 
ig und 
f > i naten Gefängnil, 
rünen B umen, Militairmütze, grauer Interdiktion und Obſervation auf ein Jahr, b. Mi: 

Blumen und grauen Horn- chael Gröding zuſätzlich zum Erkenntniſſe v. 25. Juni 
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d. J. zu 2 Monaten Gefängniß, Interdiktion u. Ob⸗ und ihn im Betretungsfalle an die nächſte Gerichts⸗ 
ſervation auf ein Jahr verurtheilt worden. — Ihre behörde behufs Vollſtreckung der gegen ihn laut Er⸗ 
Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. — kennntniß vom 22. Mai d. J. rechtskräftig erkannten 
Es wird erſucht, die Anna Gröding und den Michael Gefängnißſtrafe von 6 Monaten abliefern zu laſſen. 
Gröding im Betretungsfalle feſtzunehmen u. mit alen Oſterode, den 26. October 1869. 
bei ihnen ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern Königl. Kreisgericht. 
an die nächſte Gerichtsbehörde, welche wir um Straf: 47) Der unterm 29. Juni 1869 hinter dem 
vollſtreckung und Benachrichtigung vom Strafantritte gefährlichen Dieb Carl Korth erlaſſene Steckbrief wird 
orſuchen, abzuliefern. mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Korth 
Marienburg, den 27, October 1869, ſich mit einem auf den Namen „Orzech“ ausgeſtellten 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Legitimations⸗Atteſt umhertreibt. 
32) Der Arbeiter Johann Koſenowski aus Neidenburg, den 5. November 1869. 
Ließau, diesſeitigen Kreiſes, iſt durch rechtskräftiges Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Erkeuntniß des unterzeichneten Gerichts vom 15. Juni 38) Der Knecht Carl Friedrich Klatt, in Leip 
d. J. wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle, ſowie geboren, 35 Jahre alt, welcher von Martini 1864 bis 
wegen Beſchädigung zum öffentlichen Nutzen dienender dahin 1867 beim Krüger Feybuſch in Peterswalde, 
Anlagen zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt worden. dann bis März 1868 beim Krüger Sube in Pillauken, 
Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. 3 Monate beim Maurermeiſter Collis u. 3 Monate beim 
Es wird erſucht, den p. Koſenowski im Betretungsfalle Gaſtwirth Freudenhammer gedient hat, ſoll in einer Poli⸗ 
feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden zei⸗Sache vernommen werden. Die Ortsbehörden und 
Gegenſtänden und Geldern an die nächſte Gerichtsbe⸗Gensdarmen werden hiermit aufgefordert, nach dem 
hörde, welche wir um Strafvollſtreckung und Benach⸗ Aufenthalt des Klatt Recherchen anzuſtellen, und mir 
richtigung vom Strafantritte erſuchen, abzuliefern. im Falle der Ermittelung ſofort Anzeige zu machen. 


Marienburg, den 2. November 1869. Oſterode i. Oſtpr., den 26. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Der Landrath. 

33) Der unterm 17. Februar d. J. hinter 39) Der in Jacobsdorf geborene Einwohner 
der Arbeiterfrau Caroline Süßfleiſch (geb. Gröding) [Michael Krüger, welcher ſich in den letzten Jahren 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. zeitweiſe in Harnau, Kreis Roſenberg, aufgehalten, 

Marienburg, den 28. October 1869. ſowie ſein in Harnau, ſelbigen Kreiſes, geborener Sohn, 

Königl. Staatsanwaltſchaft. Müllergeſelle Michael Krüger, ſollen über ihre Behö⸗ 


34) Der Arbeiter Johann Dobjinski von rigkeitsverhältniſſe vernommen werden. Da ihr Auf⸗ 
Bieſterfelde, welcher im vorigen Jahre wegen Diebftahlslenthalt unbekannt, fo erſuche ich die Polizeibedörden 
in Dirſchau inhaftirt war, ſteht wegen Verübung gro⸗ und Gensdarmen, auf genannte Perſonen zu vlgiliren, 
ben Unfugs unter Anklage. Sein Aufenthaltsort iſt und im Falle ihrer Ermittelung mir ſchleunigſt ihren 
aber unbekannt. Demnach erſuche ich die Polizeibehörden, Aufenthalt anzuzeigen. 
die Ortsvorſtände und die Königl. Gendarmen, auf Oſterode i. Oſtpr., den 26. Oktober 1869. 


den p. Dobjinski zu vigiliren und mir event. deſſen Der Landrath. 
Aufenthaltsort mitzutheilen. 40) Die Knaben Julius Villwock und Auguſt 
Marienburg, den 3. November 1869. Pacholke von hier treiben ſich ſeit dem Monat März 


Der Polizei⸗ Anwalt. v. J. vagabondirend und bettelnd umher. Villwock iſt 

35) Der Fleiſchermeiſter Heinrich Rautenberg 14 Jahre alt und hat dunkelbraunes Haar. Pacholke 

von hier, gegen welchen die gerichtliche Haft wegen iſt 12 Jahre alt und hat blondes Haar. Es wird 

Urkundenfälſchung beſchloſſen iſt, hat ſich von hier erſucht, auf die gedachten Knaben zu vigiliren und 

entfernt. Derſelbe iſt circa 32 Jahre alt, 5 Fuß 90 dieſelben im Betretungsfalle zur Unterſuchung zu ziehen. 

Zoll groß, von ſchlanker Statur, hat blonde Haare Auch bitten wir, uns von der Ergreifung Mittheilung 
und blonden Bart und als beſonderes Kennzeichen zu machen. 


eine Narbe am Kinn. Er war bekleidet mit einem Rummelsburg, den 30. Oktober 1869. 
ſchwarzen Node, langen Stiefeln und einer ſchwarzen Polizei⸗Verwaltung. 
Mütze und ſührte eine Umhänge ⸗Geldtaſche mit ſich. 41) Zur ſchleunigen Angabe des gegenwärti⸗ 


Es wird erſucht, auf den p. Rautenberg zu vigiliren, gen Aufenthaltsorts des 25 Jahr alten Knechts Ju⸗ 
ihn im Betretungsfalle zu verhaſten und an das lius Bürſt, früher in Vuſchin, wird hierdurch aufge⸗ 


unterzeichnete Gericht abliefern zu laſſen. fordert. Schwetz, den 3. November 1869. 
Mühl hauſen i. Oſtpr., den 4. Novbr. 1869. Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 42) Gegen den Schuhmacherlehrling Gerhard 


36) Der Arbeiter Albert Böttcher aus Oſterode Teßmer, ſrüher in Pr. Stargardt, 17 Jahre alt, 
gat ſich aus feinen genannten Wohnorte heimlich katholiſch, iſt die gerichtliche Haft wegen Betruges 
entfernt und iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu er⸗ beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme bat nicht aus⸗ 
mitteln. Es wird erſucht, auf denſelben Acht zu haben geführt werden können. Es wird erſucht, den p. Teß⸗ 
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mer im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen einen Shawl, 50 Thlr. Geld in Papier, einen Ab⸗ 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern ſchiedsſchein vom Bataillon, einen Schuldſchein über 
an uns abzuliefern. 30 Thlr. und einen Meiſterbrief entwendet und ſich 


Pr. Stargardt, den 27. Oktober 1869. damit entfernt zu haben. Die Militair⸗ und Polizei⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. behörden werden ergebenſt erſucht, auf p. Krzywda zu 


vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 


43) Der hinter dem Arbeiter Franz Gutowski K 
mittels Transports an mich abzuliefern. 


aus Adl. Kruszyn unterm 21. April d. J. erlaſſene 


Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. Strasburg, den 4. November 1869. 
Strasburg, den 26. Oktober 1869. Der Staatsanwalt. f 
Königl. Kreisgericht. Sign. Religion katholiſch, Alter etwa 30 Jahre, 


AA) Der Knecht Joſeph Stefanski aus Floren⸗Stand Arbeiter, Größe etwa 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
tig, welcher wegen Uebertretung zu 2 Tagen Gefängniß lang und dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbraunen 
rechtskräftig verurtheilt iſt, hat ſeinen Wohnort ver⸗ blond, Augen hellgrau, Naſe länglich, Bart: blonder 
laſſen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsort un: Schnurrbart, Kinn länglich, Geſichtsfarbe bleich, Ge⸗ 
bekannt. Es wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle ſichtsbildung länglich, Statur unterſetzt, Sprache polniſch. 
an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche 50) Der angeblich polniſche Ueberläufer Mül⸗ 
erſucht wird, die Gefängnißſtrafe an ihm zu vollſtrecken lergeſelle Peter Olszewski, welcher aus den hieſigen 
und uns zu benachrichtigen. Aktz. B. 223. 68. P. S. Staaten ausgewieſen werden ſollte, iſt aus einem 


Strasburg, den 26. Oktober 1869. Stalle in Leibitſch, woſelbſt er bewacht wurde, ausge⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. brochen und entflohen. Derſelbe war außerdem mit 
45) Der gegen den Zimmergeſellen Wilhelm einer Schließkette an Hand und Fuß geſchloſſen. 
Naderwiez aus Milostay unterm 28. Mai d. J. er⸗ Olszewski, welcher im Kreiſe Culm verhaftet 
laſſene Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. worden iſt, war bei ſeiner Verhaftung im Beſitze von 
Strasburg, den 26. Oktober 1869. zwei doppelläufigen Terzerolen und mehreren Nach⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ſchlüſſeln. Derſelbe ſcheint demnach ein gefährlicher 


46) Gegen den Knaben Carl Walz, 11 Jahre Menſch zu fein, weshalb auf ihn aufmerkſam gemacht 
alt, aus Dobrzyn in Polen, iſt die gerichtliche Haft wird. Er iſt circa 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß 
wegen Diebſtahls aus 88. 215. 216. des Strafgeſetz⸗ und hat blonde Haare. 
buchs beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht Thorn, den 23. October 1869. . 
ausgeführt werden können. Es wird erſucht, den p. Der Landrath. 

Walz im Belretungsfalle feſtzunehmen und mit allen 51) Der Maurergeſelle Johann Krolikowski 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern von hier hat die ihm unterm 18. September d. 5 
abzuliefern. von der Korrektions⸗Anſtalt zu Schweibnitz nach Thorn 

Strasburg, den 26. Oktober 1869. ertheilte Retferoute nicht befolgt, weshalb auf denſelben 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. auſmerkſam gemacht wird. 

47) Bei dem Chauſſeegelderheber v. Zalewski Thorn, den 30. October 1869. 
in Szabda befindet ſich eine muthmaßlich geſtohlene, Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
circa 6 Jahre alte Kuh, dieſelbe iſt tragend, hellroth 32) Die unverehelichte Anna Zaborowska, aus 
mit weißer Stirn und am 31. Oktober d. J. von Kauernick gebürtig, 20 Jahr alt, ſoll auf 3 Monate 
einem unbekannten Mann auf der Chauſſee von Szabda in die Beſſerungsanſtalt eingeſperrt werden. Da die 
nach Strasburg verlaſſen worden. Der ſich legitimirende p. Zaborowska latitirt, ſo erſuchen wir, auf dieſelbe 
Eigenthümer der Kuh kann dieſelbe gegen Erſtattung zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle feſtnehmen zu laſſen 


der Stallungs⸗ und Futterkoſten zurückerhalten. und uns ſogleich davon Mittheilung zu machen. 
Strasburg, den 4. November 1869. Thorn, den 3. November 1869. 
Der Staatsanwalt. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


AS) Der Knecht Valentin Kaminski, gebürtig 88) Erledi f r 
4 > B gter Steckbrief. Friedrich Neumann 
au Gr. Sibſau, zuletzt in Thorn, 19 Jahr alt, ka⸗ in Nr. 17. pro 1868 S. 283. sub 2. V. 4. 296/67. 


dunkelblondem Haar und mit einer Narbe rechts un⸗ 30 Erledigter Steckbrief. Friedr. Neumann 

ten der Nafe, if wegen ſchweren Diebſtahls zu ver- in Nr. 40. pro 1868 S. 707. suß 2. V. A. 758/67. 

haften. Thorn, den 31. October 1869. 55) Der am 14. v. Mts. hinter dem Straf⸗ 

Der Königl. Staatsanwalt. gefangenen Friedrich Kölm erlaſſene Steckbrief Nr. 1. 

40) Ein unbekannter Mann aus Polen, an⸗ hat durch die Wiederergreifung deſſelben ſeine Erle⸗ 

geblich Krzywda mit Namen, iſt dringend verdächtig, digung gefunden. 

in der Nacht vom 13. zum 14. Octbr. d. J. folgende, Graudenz, den 2. November 1869. 

dem Stellmacher Bienkowski in Brinsk-Fialken gehörige Königliche Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 

Gegenſtände: 3 Tuchröcke, 3 Paar Hoſen, einen weißen 56) Der am 24. September d. J. hinter dem 

Schaafpelz, eine Taſchenuhr, 3 weiße Vorhemdchen, Strafgefangenen Franz Karpinskt erlafſene Steckbrief 
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hat durch die Wiederergreifung deſſelben feine Erledi⸗ III. In den von dem Oeconomie⸗Commiſſarius Gieſe 


gung gefunden. zu Dt. Crone bearbeiteten Bauholz⸗Ablöſungs⸗ 
Graudenz, den 4. November 1869, | Sache von Märk. Friedland (Kreiſes Deutſch 
Königl. Direction der Zwangs ⸗Auſtalten. | Crone) 


57) Der unterm 24. September d. J. hinter hat der Legitimations⸗Punkt nicht vollſtändig berichtigt 
dem Knecht Carl Janz aus Alt Chriſtburg, Kreiſes werden können, was in Gemäßheit der Beſtimmungen 
Mohrungen, erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Er⸗ des §. 12. des Ausführungs⸗Geſetzes vom 7. Juni 


greifung erledigt. 1821, der 88. 25. und 26. der Verordnung vom 30. 
Marienburg, den 27. Oktober 1869. Juni 1834 und des 8. 109. des Ablöſungs⸗ u. Ne: 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. gulirungs-Geſetzes vom 2. März 1850 allen etwa nicht 


88) Der unterm 1. September d. J. hinter zugezogenen unbekannten Intereſſenten, welche irgend 


1 eine Hütungs⸗ oder ſonſtige Servitut⸗Berechti i 
8 . S | H echtigung in 
i eli Carl August Fuchs erlaſſene Steckbrief Anspruch nehmen zu können vermeinen, mit der Aufſor⸗ 


: derung bekannt gemacht wird, binnen 8 Wochen und 
n 9. ſpäteſtens in dem am Mittwoch den 22. Dezember 
1 ü d. J., Vormittags 10 Uhr, anſtehenden Termine ent⸗ 

39) Der hinter dem Wittwenſohn Michael 


weder bei uns oder bei dem die betreffende Sache be⸗ 
Boretzki aus Brakau unterm 16. Juli d. J. erlaſſene arbeitenden Commiſſarius ihre Intereſſen zur Sache an⸗ 


Steckbrief iſt erledigt. zuzeigen und der Vorlegung des Auseinanderſetzungs⸗ 
Marienwerder. den 29. Oktober 1869. Plans, des Rezeſſes und der übrigen auf die Sache be⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. züglichen Verhandlungen gewärtig zu ſein, widrigen⸗ 


60) Der unterm 20. Juni 1869 hinter dem falls fie die Auseinanderſetzung in der Art, wie fie er⸗ 
Knecht Johann Wrobel aus Schöneck erlaſſene Steck- folgt iſt, gegen ſich gelten laſſen müſſen, und ſelbſt im 


brief iſt erledigt. Falle der Verletzung mit Einwendungen dagegen nicht 
Neidenburg, den 1. November 1869. weiter gehört werden können. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Ferner wird die ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 


61) Der von uns unterm 15. October d. J. kannte Anna Stankiewiez (geborne Jendraszeck), 
hinter dem ehemaligen Exekutor Troſien erlaſſene für welche auf dem berechtigten Grundflüde des Lehn⸗ 


Steckbrief iſt erledigt. manneibeſitzers Martin Kalin owski zu Jellen (Kr. 
Oſterode, den 21. Oktober 1869. Strasburg), Hypotheken ⸗Nr. 72., in Nubr. III. Nr. 
Königl. Kreisgericht. 3. ein Erbtheil von 90 Thlrn. eingetragen iſt, hin⸗ 


62) Der hinter der Dienſtmagd Rosalie Or⸗ſichtlich des jenem Beſitzer in feiner Holzrenten⸗Ablö⸗ 
lowska am 1. Oktober d. J. erlaſſene Steckbrief (Amts⸗ſungs⸗Sache noch gebührenden und zu verwendenden 
blatt Nr.) 41. iſt erledigt. Ablöſungs⸗Kapilals von 90 Thlrn. hierdurch aufge⸗ 

Schönſee, den 3. Novbr. 1869. fordert, ſich ſpäteſtens in dem oben angegebenen Ter⸗ 

Der Königl. Polizei⸗Anwalt. mine bei uns darüber zu erklären: ob fie von den ihr 

63) Der hinter Wilhelm Borczykowski erlaſ⸗ nach §. 460. seg. Titel 20. Thl. I. des Allg. Land: 

ſene Steckbrief vom 10. September 1869 iſt erledigt. rechts zuſtehenden Rechten Gebrauch machen wolle, wi⸗ 


Thorn, den 4 Novbr. 1869. drigenfalls ſie ihres Pfandrechts auf das künftig dem 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 1 1 auszuantwortende Entſchädigungs⸗Kapftal 
verluſtig geht. 
Bekanntmachungen. Marienwerder, den 28. October 1869. 

64) In folgenden bei uns anhängigen Aus⸗ Königl. Regierung. Landwirthſchaftl. Abtheil. 
einanderſetzungs⸗Sachen, namentlich: 65) Der Musketier Vincent Mezinski des 7. 
1. In den von dem Oeconomie⸗Commiſſions⸗Rath oſtp. Infanterie⸗Regmts. Nr. 44., aus Kullig (Kreis 
v. Hornemann hierſelbſt bearbeiteten, und Löbau) gebürtig, iſt durch das unterm 4. d. M. be: 
zwar: a. in der Gemeinheits⸗Theilung der Wei: tätigte kriegsrechtliche Erkenntniß vom 15. v. M. in 


deländereien von Borowno (Kreiſes Culm); contumaciam für einen Deſerteur erklärt und in eine 
b. in der Weideberechtigungs⸗Ablöſungs⸗Sache Geldbuße von 50 Thlr. verurtheilt worden. 


von Bingsdorff (Kreiſes Graudenz). Danzig, den 6. Novbr. 1869. 
II. In den von dem Oeconomie⸗Commiſſions⸗Rath Das Gericht der 2. Diviſion. 
Puffaldt in Conitz bearbeiteten Sachen, und 66) Der aus Jaszerrek im Kreiſe Schwetz 


zwar: a. in der Weide⸗Ablöſungs Sache der gebürtige Reſerviſt Samuel Fabian vom 2. Bataillon 
Hausbeſitzer zu Zempelburg (Kreiſes Flatow) (Pr. Stargardt) 8. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments 
in dem Königl. Forſtrevier Vandsburg; b. Nr. 61., ſowie die Reſerviſten Auguſt Friedrich Nik 
in der Fiſcherei⸗Ablöſungs⸗Sache auf den zu aus Illowo im Kreiſe Flatow, Mendell Julius aus 
Prechlauer Mühle gehörigen Groß und Krojanke im ſelben Kreiſe, Carl Schöpfs aus Deutſch 
Klein Lepezyn⸗Seen (Kreiſes Schlochau). Crone und Auguſt Daniel Marquardt aus Bethken⸗ 


— 927 — 


hammer im Kreiſe Deutſch Crone, ſämmtlich vom 2. Vorladungen und Aufgebote. 

Batalllon (Dt. Crone) 4. Pomm. Landwehr⸗Regiments 71) Nachdem gegen den Reſerve⸗Grenadier 
Nr. 21., find durch rechtskräftiges kriegsrechtliches Er⸗Carl Galle, den Reſerve⸗Mu s ketier Carl Auguſt Met: 
kenntniß vom 22. September und 28. Oktober 1869 landt und den Reſerve⸗Trainſoldaten Peter Paul 
in contumaciam für Deſerteure erklärt und je in einer Neumann vom 1. Bataillon (Conitz) 4. Pommerſchen 


Geldbuße von 50 Thalern verurtheilt worden. Landwehr⸗Regiments Nr. 21. der förmliche Deſertions⸗ 
Bromberg, den 1. November 1869, proceß eingeleitet worden, werden dieſelben hierdurch 
Königl. Gericht der 4. Divifion. aufgefordert, ſich ungeſäumt bei der ihnen vorgeſetzten 


1 3 5 Landwehrbehörde zurückzumelden, ſpäteſtens aber in 
FFP auf ben 26, eb enge 1870, Mittags 19 uhr 
ande . e che ans brrar n been im Hiefigen Militalr⸗Gerichts⸗Local (Hauptwache) ans 
—9 wehr⸗ Bataillon Contt einen Urlaub nach Amerika beraumten Termine ſich einzufinden, widrigenfalls 
enthalten hat, aber nach Ablauf des letzteren nicht zu- die Unterſuchung geſchloſſen, die Abweſenden für De⸗ 
Agelehrt it, 9 — d hierdurch aufgefordert, zurückzu⸗ ſerteure werden erklärt und in eine Geldbuße von 50 
kehren und ſich bis zum 30. Deebr. 1869 bei bis 1000 Thlrn verurtheilt werden 

dem unterzeichneten Bataillon zu melden, wibrigenfallz |" NE» Ya 


d Ds Verf ehr ; it i Bromberg, den 4. November 1869, 
een gegen ihn eingeleitet werden Königl. Oi cht d er 10 e — 
Dt. Crone, den 30. October 1869. | 72) Der Arbeiter Friedrich Walter zu Abbau 
Kgoönigl. 2. Batalllon (Dt. Crone) 4. Pommerſchen Jersk hat ſich vor etwa 9 Jahren mit Hinterlaſſung 
Infanterie⸗Negiments Nr. 21 ſeiner Ehefrau Friederike Walter, geb. Gottberg, und 


8 eines Kindes von ſeinem letzten Wohnorte Abbau 

68) Der Geſreite Friedrich Wilhelm Liſſach Czersk, angeblich um Arbeit zu ſuchen, entfernt und 
aus Prellwitz (Kreis Dt. Crone), welcher am 16. Ja“ iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 
nuar 1868 einen einjährigen Urlaub nach Amerika er Seine Ehefrau hat deshalb auf Eheſcheidung geklagt 
halten hat, nach Ablauf deſſelben aber in ſeine Hei⸗ und wird hierdurch derſelbe öffentlich vorgeladen, ſich 
math nicht zurückgekehrt iſt, wird hierdurch aufgefor: |fpäteftens tr dem am 18. Februar 1870, Mittags 
dert, zurückzukehren und ſich bis zum 30. Dezember 12 Uhr, hierſelbſt anberaumten Termine zur Klage⸗ 
1909 bei dem unterzeichneten Bataillon zu melden, beantwortung und mündlichen Verhandlung entweder 
Wan das Deſertions-Verſahren gegen ihn ein: ſelbſt oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten 
geleitet werden wird. N zu melden, widrigenfalls die Ehe wegen böslicher Ver: 

. Dt. Crone, den 3. Novbr. 1869. laſſung getrennt werden wird. 
Königl. 2. Bataillon (Dt. Crone) 4. Pommerſchen Conitz, den 23. Oktober 1869. 
Landwehr⸗Regiments Nr. 21, ö Königl. Kreisgericht. Erſte ee 3 

g 69) Der dem Gutsbeſitzer Bruno Jol 73) Auf dem Grundſtücke des Freibauern Jo⸗ 
Altmark gehörige 4 pCt. 50 Befipreubifhr Pfand. Jeb Weſtphal, Riege Nr. 3., ſteht Rubr. III. Nr. . 
rief: Lit. I). Nr. 231. über 100 hlt, r iſt den für die Apollonia Weſtphal, verehelichte Bauer Tue 
eueren Vormunde desſelben, dem Miltergutsbeſtzer Aadtke in Schroß, ein Erbabfindung von 200 Thlen. 
Sema zu Nodems, vor etwa 2 Jahren auf un- ingetrasen, welche der p. Weftphal den Aadtleſchen 
ermittelte Meiſe abhanden gekommen und ſoll deshalb Eheleuten bereits am 13. April 1847 bezahlt hat. 
amortiſirt werden. Der ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannte 


Marienwerder, den 28. 3 j Auguſt Radtke hat über die vorgedachte Poſt der 200 
Direktion der Weuen Apen A aft Thie. bisher nicht löſchungsfähig quittirt und der p. 
) von Rabe. 2 KR Weſtphal deshalb gegen ihn unterm 17. d. Mts. Klage 


N f i erhoben. Zur Beantwortung dieſer Klage haben wir 
Pro 10) Die Weſtpreußiſchen Pfandbriefe a 3), 11 5 Lern auf den 21. Januar 1870, Vor⸗ 
M f Nr. 13. Chelsty über 100 Thlr., Nr. 74. mittags 10 Uhr, an Hiefiger Gerichtsſtelle im Zimmer 
Pfandbrief über 200 Thlr., ſowie die Neuen Weſtpr. Nr. 10 angeſetzt und laden dazu die verklagte Partei 
20 T te 8 471 Prozent Lit, F. Nr. 71. über unter der Verwarnung vor, daß, wenn dieſelbe weder 
von dem Ern. F. Nr. 72. über 20 Thlr., ſämmtlich ſelbſt noch durch einen gehörigen Bevollmächtigten er⸗ 
Kurs eſett meländiſchen General⸗Vikariat⸗Amt außer ſcheint, der Klagevortrag in contumaciam als von der 
22 auf N Be ohne Cupons, ſind in der Nacht vom verklagten Partei für zugeſtanden erachtet und was 
kalholiſch nen 28. Juli 1867 aus der Sakriſtei der Rechtens gegen dieſelbe erkannt werden wird. 
ue amd Kirche zu Stuhm geſtohlen worden und Dt. Erone, den 28. September 1869. 

en amortiſirt werden. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Kön re den 3. Novbr. 1869. 7) Die Hypotheken⸗Dokumente über folzende 
zugleich e Weltpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktton, auf Oberausmaaß Nr. 62. eingetragenen Forderun⸗ 
zugleich als Direktion der Neuen Weſtpr. Landſchaft. gen: a, Rubr. HI. Nr. 8. — 46 Thlr. nebſt Zinſen, 

von Rahe. 25 fgr. Proteſtkoſten und 25 ſgr. ſonſtige Koften des 


+ 
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Händlers Anton Michalski zu Culm aus dem rechts⸗ nung eingetragen; c. Rubr. III. Nr. 12. 140 Thlr. filr 
kräftigen Wechſelmandate vom 28. Jannar 1867, ge⸗ Urſula Kasprowicz in Eulın. — Auf den Antrag des Ste: 
mäß Verfügung v. 15. März 1867 umgeſchrieben für phan Bulinskt und deſſen Vorbeſitzer Ignatz Jachowski 
den Beſitzer Heinrich Dietrich zu Culm. Neudorf auf werden die Inhaber dieſer Poſten aufgefordert, ſich 
Grund der Ceſſionsurkunde vom 4. Mai 1867 gemäß innerhalb 3 Monaten zu melden und zu legitimiren, 
Verfügung vom 3. Juni 1867, worauf ein Arreſt für widrigenfalls die Antragſteller zur Depofition des Ca⸗ 


den Beſitzer Jacob Finger zu Oberausmaaß in Höheſpitals und der Zinſen für 


5 Jahre verſtattet, dem⸗ 


von 64 Thlr. 14 ſgr. 6 pf. nebſt Zinſen und 2 Thlr. nächſt aber die Poſten gelöſcht werden. 


6 pf. Proviſion und Proteſtkoſten gemäß Verfügung 
vom 18. October 1867 notirt iſt; b. Rubr. III. Nr. 
11. — 15 Thlr. nebſt Zinſen, 25. ſgr. Proteſtkoſten, 


Culm, den 19. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
76) Die Hypotheken ⸗Documente über folgende 


26 ſgr. Gerichtskoſten, 13 fgr. Eintragungskoſten für Forderungen des Gaſtwirths Gottlieb Nargel (auch 


den Kaufmann Leo Leſſer zu Culm aus dem rechts⸗ 


Nerger genannt): a. von 200 Thlr. nebſt Zinſen und 


kräftigen Wechſelmandat vom 8. Februar 1867 gemäß Koſten aus der notariellen Schuldverſchreibung der Da⸗ 


Verfügung vom 14. April 1867, — 
verloren gegangen. 
löſchenden Poſten und die darüber ausgeſtellten Do⸗ 


find angeblich niel Weſtphalſchen Eheleute vom 20. Februar 1843, 
Alle Diejenigen, welche an die zu eingetragen gemäß Verfügung vom 7. März 1843 auf 
Dombrowken (Amts Lippinken) Nr. 13. Rubrica III. 


kumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Nr. 4.; b. von 50 Thlr. nebſt Zinſen aus der nota⸗ 


ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, wer⸗ 


riellen Schuldverſchreibung der Chriſtian Beyerſchen 


den aufgefordert, ſich in dem am 21. Febr. 1870, Eheleute vom 24. November 1840, eingetragen ge⸗ 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Director Herrn Arndt 
hierſelbſt anſtehenden Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls die Dokumente amorttſirt werden. 

Culm, den 19. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


mäß Verfügung v. 22. Dezbr. 1840 auf Dombrowken 
(Amts Lippinken) Nr. 13. a. Rubr. III. Nr. 3., beide 
bei Schließung der Folien übertragen auf Dombrow⸗ 
ken Nr. 1. Rubr. III. Nr. 7. reſp. 8., ſind angeblich 
verloren gegangen. — Alle Diejenigen, welche an die 


73). Auf dem dem Stephan Bulinski gehori⸗ zu löschenden Poſten und die drüber ausgeſtellten Do⸗ 


gen Grundſtücke Adl. Schlonz Nr. 2. ſtehen 
kariſch eingetragen: a. Rubr. III. Nr. 10 


hüypothe⸗ kumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
— 146 ſouſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, wer: 


Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 6. Dezbr. 1867 den aufgefordert, ſich damit in dem am 21. Febr. 
und 138 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 8. Ja⸗ 1870, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Direktor 


nuar 1858 für den Lehrer Szatkowski zu Culm, jetzt 
zu Warſchau, welche dem Kaufm. Heinr. Hirſchfeldt zu 
Culm notariell abgetreten find; b. Nubr. IT. Nr. 11. 
400 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 10. Dezember 
1857 — 1 Thlr. 10 for. Proviſion und 2 Thlr. 15 
ſgr. Proteſtkoſten, jo wie die dem Betrage nach nicht 


feſtſtehenden Prozeßkoſten für den Gutebefiger Stebl zu Verluſt feines 


Gosziniec. Es iſt demnächſt hierbei, nachdem die Poſt 


bei der Subhaſtation des dafür mitverpfändeten Grund⸗ vor dem 


Arndt hierſelbſt anſtehenden Termine zu melden, wi⸗ 


drigenfalls die Documente amortiſirt werden. 

Culm, den 19. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

77) Gefunden iſt am 27. Juni 1868 zu Schön⸗ 
eich ein Rappwallach. Der Verlierer hat ſich bei 
Rechts im Termine den 20. Dezbr. 
1869, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
Herrn Kreisgerichts-Director Arndt zu 


ſtücks Dubielno Nr. 32. zur Hebung gekommen, derſmelden. 


Anſpruch der auf letzteres eingetragen geweſenen, bei 
der Subhaſtation ausgefallenen Gäubiger: 1. Kauf⸗ 
leute Moſes Abraham und Adolph Braun zu Culm⸗ 
ſee mit 137 Thlr. 2 ſgr. 5 pf., 2. Casper Hirſchfeld 
mit 274 Thlr. 1 pf., 3. Lehrer Czatkowski in War: 
ſchau mit 447 Thlr. 25 ſgr. 7 pf., 4 Kaufleute M. 
A. Brauns und Sohn in Culmſee mit 162 Thlr. 2 


Culm, den 25. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

78) Nachbenannte Perſonen: 1. Zimmermann 
Michael Karczewski aus Auſſenteich, 2. Käthnerſohn 
Joſ. Fried. Riebold aus Weichſelburg, 3. Knecht Jak. 
Suchoswiat aus Mewiſchfelde, 4. Knecht Johann Su⸗ 
choswiat aus Mewiſchfelde, 5. Michael Koztowski aus 


for. 3 pf., 5. Michael Kurowski in Culmſee mit 332 Schadwinkel, 6. Adam Kopezinski aus Vorwerk Zigah⸗ 


Thlr. 22 ſgr., 6. Conditor Behrendt zu Culm mit 
161 Thlr. 26 far. 3 pf., 7. Salarienkaſſe zu Culm 
mit 46 Thlr. 26 far. 6 pf., 8. Kaufmann Lo Leſſer 
zu Culm mit 358 Thlr. 17 ſgr. 1 pf., 9. Salarien⸗ 
Kaſſe zu Culm mit 12 Thlr. 13 ſgr. 6 pf., 10. Ju⸗ 
ſtizrath Kroll zu Thorn mit 3 Thlr. 2 ſgr., 11. Mi⸗ 
chael Kurowski zu Culmſee mit 4 Thlr. 12 ſgr., 12. 
Salarienkaſſe zu Culm mit 31 Thlr. 3 ſgr., 13. Kauf⸗ 
mann Leo Leſſer zu Culm mit 17 Thlr., auf Befrie⸗ 
dig ung nach Maaßgabe des §. 56. der Concurs⸗Ord⸗ 


nen, 7. Michael Borka aus Kaczarkämpe, 8. Friedrich 
Steinert aus Gr. Bandtken, 9. Julius Ferd. Sieg aus 
Oſchen, 0. Jakob Ferdinand Schweizer aus Nundewieſe, 
11. Arbeiter Fried. Wilh. Raczurdt aus Schäferei, 12. 
Carl Ludwig Schadowski aus Schäferei, 13. Andreas 
Schön aus Schäferei, 14. Diener Car! Eduard Wilhelm 
aus Schäferei, 15. Knecht Chriſtian Lıppfe aus Wan⸗ 
dau, 16. Knecht Chriſtian Lemke aus Wandau, 17. 
Johann Heinrich König aus Weichſelburg, 18. Michael 

Erſte Beilage 


